
 W
issenschaft und Forschung ―

 Kostenloser Erw
erb 

w
issenschaftlicher Publikationen

 

Petition an den D
eutschen Bundestag zum

 O
pen A

ccess 
D
iese Petition ist für W

issenschaftlerInnen und StudentInnen besonders 
relevant, w

eil sie zentral für den Inform
ationszugang in Bildung und 

W
issenschaft ist. O

pen A
ccess ist der kostenfreie Zugriff auf 

w
issenschaftliche Publikationen. Bisher w

ird O
pen A

ccess durch 
Verlagsverträge oftm

als verhindert, w
as bedeutet, dass W

issenschaftler‐
Innen und StudentInnen für den Zugriff auf A

rtikel viel G
eld bezahlen 

m
üssen. JedeR StudentIn m

erkt dies spätestens bei der A
bschlussarbeit. 

D
en W

ortlaut der Petition, w
ie sie von Lars Fischer in den Petitions‐Server 

des D
eutschen Bundestages eingestellt w

urde, finden Sie auf der Rückseite 
dieses Flyers abgedruckt. 

U
nterstützen Sie O

pen A
ccess, indem

 Sie die Petition m
itzeichnen! 

D
ies ist online ganz einfach m

öglich: 
D
ie Petition ist auf dem

 Petitions‐Server 

https://epetitionen.bundestag.de/ leicht zu finden, w
enn m

an sie sich 

nach A
nzahl der M

itzeichner sortiert anzeigt. 
Ihre M

itzeichnung ist besonders w
ichtig, da sich der Bundestag öffentlich 

m
it der Petition beschäftigen m

uss, w
enn w

ir 50.000 M
itzeichnungen bis 

zum
 29. N

ovem
ber erreichen. 

 Petition: „W
issenschaft und Forschung ―

 K
ostenloser Erw

erb 
w

issenschaftlicher Publikationen“ vom
 20.10.2009 

Text der Petition: 

D
er D

eutsche B
undestag m

öge beschließen, dass w
issenschaftliche P

ublikationen, 

die aus öffentlich geförderter Forschung hervorgehen, allen B
ürgern kostenfrei 

zugänglich sein m
üssen. Institutionen, die staatliche Forschungsgelder autonom

 

verw
alten, soll der B

undestag auffordern, entsprechende V
orschriften zu erlassen 

und die technischen V
oraussetzungen zu schaffen.  

 B
egründung: 

D
ie öffentliche H

and fördert Forschung und Entw
icklung nach A

ngaben des 
Bundesm

inisterium
s für Bildung und Forschung jährlich m

it etw
a 12 M

illiarden 
Euro. D

ie Ergebnisse dieser Forschung jedoch w
erden überw

iegend in 
kostenpflichtigen Zeitschriften publiziert. Es ist nicht angem

essen, dass der 
Steuerzahler für die von ihm

 finanzierten Forschungsergebnisse erneut bezahlen 
m
uss.  

 W
egen der hohen Kosten und der Vielzahl w

issenschaftlicher Zeitschriften sind 
Forschungsergebnisse nur in w

enigen Bibliotheken einsehbar. D
en m

eisten 
Bürgern ist der Zugang zu der von ihnen finanzierten W

issenschaft dadurch nicht 
nur erschw

ert, sondern de facto ganz verschlossen.  

 D
en Bürger von der W

issenschaft auszusperren ist nicht nur schädlich, sondern 
auch unnötig. A

ndere Länder haben vergleichbare Vorhaben bereits um
gesetzt. 

D
ie U

S‐A
m
erikanische Behörde N

ational Institutes of H
ealth (N

IH
) verlangt, dass 

alle von ihr finanzierten Publikationen binnen 12 M
onaten an einem

 zentralen O
rt 

öffentlich zugänglich sind. D
ie grundsätzliche Struktur des w

issenschaftlichen 
Publikationsw

esen verändert sich hierdurch nicht. 

 

A
ktionsbündnis 

„U
rheberrecht für 

Bildung und 
W
issenschaft“ 

https://epetitionen.bundestag.de/
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